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Schluß.
Nach einer deutschen Sage erklärten die Weisen des Landes

dem Könige, dessen Sohn schwer krank war, daß nur das Hemd
eines Glücklichen seinen Sohn gesund machen könne. Der König
schickte darauf seine Boten in alle Lande mit dem Befehle, dieses
Kleinod von dem ersten Glücklichen, den sie trafen, um jeden Preis
zu kaufen. Die Boten kehrten aber ohne das wundertätige Hemd
zurück; denn sie hatten nur einen gefunden, der sich glücklich
fühlte — der hatte nämlich kein Hemd.

Spricht diese Sage nicht aus: In uns, nicht außer uns
ist — das Glück? Wir selbst schmieden es uns. Die Arbeit
bringt uns das Glück; sie erhält Körper und Geist gesund und
schafft uns die Mittel zum Lebensunterhalte. Unsere Arbeit und
unser Glück sind Geschwister. Die Bildung zur Arbeit ist das
beste Mittel gegen die Armut. Bildung zur Arbeit ist Bildung
des Kopfes, des Herzens und der Hand. Diese wahre Bildung
macht den Menschen tüchtig und gut. „In aller wahrhaften
Arbeit ist etwas Göttliches."

Jede ernste Tätigkeit nützt dem Arbeiter und der Gesamt¬
heit, dem Staate. Nur wenn die Staatsbürger tüchtig sind, ist
der Staat stark. Der Staat braucht also tüchtige, arbeitsfreudige,
körperlich und sittlich gesunde Bürger. Die Bürger bedürfen
eines mächtigen, einsichtigen und umsichtigen Staates.

„Ich bin der erste Diener des Staates," sprach ein großer
König. Sollte es darnach nicht für jeden Bürger eine Pflicht
und eine Ehre zugleich sein, an seinem Teile an der Erhaltung
und Förderung des Staates mitzuwirken? —

Auch du, junger Handwerker, bist als Mann dazu berufen!
Auch du wirst infolge des Wahlrechtes an der Gesetzgebung des
engeren und weiteren Vaterlandes teilnehmen können! — Rechte
und Freiheiten verpflichten. Mitarbeit an den Aufgaben des
Staates erfordert Verständnis für denselben. Erstreb' es!

Komme mir nicht mit der verderblichen Ausrede aller Lässigen:
Auf mich kommt es doch nicht an! „Als des Ganzen Glied bist
du als kleinstes wichtig." Empfind' es!

Empfind' es, welch echter Bürgerstolz in den Worten liegt:
Ich bin ein Bayer!

Vergiß auch nie, daß du ein Deutscher bist! Fürchte
Gott! Arbeite emsig und fröhlich! Achte die Gesetze! Zeige
opferwilligen Gemeinsinn! Dies zusammen heißt:

Ich bin ein Deutscher!
Werd' es!


